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Erfahrungen beln llnscblag nit Etnheltelailtragen
r 1n d.en DDR-Binnerhäfen
Dlpl.resoooc. Isoldle BauEe
EoohEohule fttr Ve¡keh¡sweeea'rI'rlecl¡ich li.etilr Dreetlen
Manuskrfptelngang Novenber'1968
Die ständig zuneb.rnencle nati-onare r¡nd internationale A¡beits-
teilung stellt sowohl quantitativ a1s auch Eralitativ höbere Àn-
ford-enrngen an d.as gesamte Transportwesen und. clamit auch an d-:Le
Binnenschiffairt.
Eine wichtige Method.e zr¡r verwirklichung di-ese¡ Forderung ist
clie Rationalisienrng d.es schiffs- und. unschl-agsbetriebes, zu cler
u.a. ùie Verwenclrrng von SÍr¡heítsladungen zëhJ-t.
Das Anl-iegen ùieses Beitrages soll es sein 
- 
ausgehend von
d.en bisb.erigen Erfahruagen beim Unschlag von Einheitsladungen in
den Binnenhäfen d.er DDR 
- d.i.e perspektiv:ischen Einsatznöglich-
keiten und 
-grenzen die ser fransporttechnotogien aufzuzeigen.
Unter Ðinheitslaclungen versteht man hauptsächlich oder in
erster linie d.en Paletten- und. Containertransport. thre Verwen-
ctung verfolgt das Hauptziel, cti.e Transportzeit und d.a¡ait aucb
d.ie 
-kosþen clurch tlie lferstelJ.ung einer einheitlichen Transport-
kette i.negessût zu senken.
Der Paletten- und. Containertransport wurtLe in cler europäischen
Binnenschlffab-rt bed.eutencl später eingeführt a1s bei den anileren
fransportzweigen. Die Ursachen dafür si-nd. vor allen in tl-er vor-
ranglgen Beförd.erung von Massengütern und. d-er relativ nietlrigen
Transportgeschwind.igkeit tler Binnensch.iffahrt zu suchen. Diese
spezÍfischen Besond.erheiten d-es BÍrurenscbiffahrtstra¡sportes be 
-
wirkten zi¡¡rächst eine gewisse "abwartende Hal-tung't bezüglicb. cLer
Verwenclung von Einheiùslaalungen.
Eine Âusnahne bild.et ùie Sowjetunion, die bereits sei-þ 1953
ln großen Unfa¡g Contalner in.der Binnenschiffalrrt erfolgreich
einsetzt. Die Binnenschiffalrt der DDR beschäftigt sich seit den
Iabre'1962 nit der Problenatik der unífizierten ladungseinheiten.
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Erfahruagen beim Palettentransport in tler BlnnenscbÍffabrt d.er
Deut Reloub]-l-k
Der Palettentransport wurd.e erstnalig 1962 ßít 3ínnenscbíffen
des VEB rtDeutsche Binnenréetterefr erprobt'
3s waren zunãchst versuchsfabrten palettisiertes waschmittel--
ladungenvonGent}uln-nacbDresd.en.Àr¡fd.erProbefabrt'.die364
Paletten nit ca. 14 OOO Kartons = 260 t unfa8te, benötigte neh
für den unscblag nur die Eä1fte tler sonet erforclerlicben arbelts-
laäf,te.
Bei tlen folgenden'Transporten ka'nen Austauschpaletten von
8oo x 12Oo nn zum Einsatz, d,ie hpfangsorte e::weiterten sich um
Magcleburg, Schönebe ck, Wíttenberge, Íf orgau und tr'ranHr¡rt/Oder'
Neben wasch¡nltteLn wu¡tle cles weiteren nlt Ellfe von Paletten
gesacküer zucker zwiEcben Ketzin ìl¡il ôen ostbafen Berl1a be-
förd.ert. (36 Relsen = 3.7CÉ.¡7 t)
Ar,.ßerd.em sLnaL zu nennen d.1e Probetrangpolte von Kallsalzen untl
Stelnsalz in fledblen Bebälte¡n (19æ); èie Pappe-r Fapler- uad'
Ze¡renttransporbe r¡nd EchlleßI1cb ðie Beföröegrng geetroppter
Baunwolle von Wisnar per Babavorlauf nach wlttenbelge u¡il von dLa
aus per Binnenschlff nacb Magdeburg ull¿l Rlesa. Bel den letztge-
na¡nten Transportversucben wurtcle nach .A¡gaben des 'iIEB [Deutsobe
Bin¡enreedereirf eine hodulrtlvitätssteigenrng bis zu 400 % er-
reicht.
Die Vo¡- uncL Nacbteile der tIüchgeführten Palettentr
zunächst nuß grunðsätzlich festgestellt werd-en¡ claß der Nutzen
für d.ie Beteiligten, cl.h. für verkehrsträgeri unscblagsbetriebe
untl Intlustriebetriebe unterschiedlich ist.
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Ftir die Intlustriebetnlebe ergaben s5.ch Vorteile hlnslcbtlicb
der schonenden Behendlung ctee Transpottgutes r¡¡ô.cLe¡ Ei.nsparung
von llransportkostbn. NacÏ¡ clem Bj-nnenhafenruschtaggtarif (Preiean-
ortlnung Nr.3O91 , Nomenklatur 13'1 ) betriþt der Ta¡if ftir Pal-etten(Bebä1ter, Kartons etc.) in Süückgutgewícbt:
bis 10 kg
10- 100n
1OO 
- 5OO "
5OO - 1OO0 'l{iber IOOO tr
9rO5 M/t
7t5O ù
4¡5Q n
3¡5O ;
3roo tt ,
cl.h. tle¡ Tndustriebet¡ieb erziel-t belspiel.sweise bein Eafenum-
schlag ej.ner Scbiffslatlung von 21O t Waschnitteln elne Einspanug
von 630'M. (IÍaschnittel- ohne Palette 1 Kollo ca. 15 kg = ?r5O n/tlpalettisierte WaschmLttel pro Stilck ca. 4OO kg = 4r5O M/t).
Außer d[em aufgezelgten Ñutzen filr ctle Í[ranspo¡tlcunden erwlesen
sich die Palettentransporte vorteilhaft ftlr èie Unscblagsbetrlebe,
und. zwa¡ hinsíchtlich der Elneparung von A¡beitskräften r¡¡ct d.er
Erhöhung der Unscbl-agsleistrrngenr was. eÍch insgesamt geseh.en in
einerSenkung der Setbetkosten nleclersebLåþt. So betnrg beisplels-
welse bei d.eu genannten lÍaschnltteltraneporten d.ie durchscb¡ltt-
licbe effektlve Unechl"g"toi" Je Stunôe oh¡e Pal-etten = 8¡6p t¡
bel patettlElertem Gut = 11155 t.1)
Der bauptEächliche Nashteil . der durchgeführten Paletüentra¡E -
porte enteta¡d. bel den Verkebrsträ$err also d.em trlEB ñDeuteshe
Blnnen¡eeðerel', dlurcb d-le eehr gertnge AusS.astung dles lacle¡al¡.nes
(tellwelse unter I V6), Das.war auch elner der Eauptgnünde d.afthr,
weshalb dle o.a. Palettent¡ansporte teilweLse nach kt¡rzer ZeLt
wledler elngesüêllü untrd.en.
1) DonathtItMögllóbkelten dler Ratl onallslenrng 1m Binnenschiffabrtsbe -trlõb ôer DDR r¡¡ter besonalerer Berückslcbtfgung der .{nwenö.mg
von Behälte¡n Ì¡nd ?a.leüten'l
- Belega¡beft an leb¡Etuhl 0þ 016. u. Planung d.er See- rrnd.
Bfnnensohfffabrtr 1968
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Die Erfabgrngen d.er in der DDR ¡Lit BÍnnenschjffen tltuchgeführten
PaJ-eùtentransPorte zeigen :
- 
Der volkswirtschaftliche Nutzen nuß clas entscbeldentle Kriterium
für d.en Einsatz von Paletten seln, nicht cler Nutzen eines lrans-
portbeteiligten (1n konkreten Fal1e des Unschlagsbetriebes).
Kann d.er volkswirtschaftliche Nutzen bel cler Elnfübrung des
Palettentransportes nachgewiesen werilenr so müssen tlie ökono-
nischen und. juristj.schen voraussetzungen gescbaffen werclen, tlaß
auch der Transportträger vortelle erbält r¡nd nicht elnseitlg
&ie negativen Auswirkun3et zv tragen hat.
- 
tr'ür jede Gutart sind clle spezifíschen Bed:lngungen bel Einffih-
rung cl-es Palettentransports zu analysieren. Nach der Silanzie-
rung aller Voi- und Nacbteile können konkrete Festleg,ngen be-
züglich der Verwendung von PaLetten erfolgen.
Erfabrr.rngen beim oontainertransport in der Binnenschlffalrrt der
Deutscben Demokratíschen Republlk
Der gegenwärtige stand der Einfübrung ales containen¡erkehrs
in cter Binnenscblffabrt ist sowobl in d.er DDR a1s auch interna-
tional gesehen als unbefrieáigend einzuschätzen.
-Ausgehend- von der Feststelluag:
'rcoátalnerfËihlg ist jetles Gut¡ das von seinen .abmessungen ber 1n
einen container hlneinpaßt und. d.as wä.hrencl tles llransports nicht
ei-ne spezifische Bebandlung erforalert*r2) b,eschränken sich ctie
für den containertransport geeigneten Güter durchaus nicht auf
Stäckgüterrund" auch clie BinnenschÍffahrt ist, vom Transportgut
aus betrachtet, durchaus in der !age, Container in größeren lln-
fang zu beförd.ern.
2) sanderr 3. r \' ti0ontaíneríerkehr 
- 
Erfordernis d.er technischen Revolution'lin: Seeverkehr 1!68r Heft 3
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. .[ußerclen bl-eten dle neuen lechnologien der BlnnenEcb.íffabrù
(2.ts. Schubpråihne) sehr gitnstige tecbnische Vo¡auesetzungen ftlr
Containertranspolte (Irukenöffmrngen) .
Einslcbtlich cle¡ lragf ähígkeit eausnutzung bel Contalnertrans-
porten liegen für ôie an häufÍgsten eingeeetzten Schiffstypen
foLgende Erfelruagen bzw. Berecbnung"o oo"r3)
Kalntyp [ragf Ëihig- Max.Bef .!eistu::g îragfäJrlgkei.ts-keit in 2Ot4on.in t ausnutzung
't Stück %
9? t5
IOOrO
95tO
39¡o
1350
1000
?60
250
1320
'1000
720
100
66 €'r
,o
36
5
Âus dlesen -Aagaben ist zu entnebnenr d.aß kleinere Schlffsty-
pen fär ilen Oontalnertransport r.mgeelgnet slncl, aler TragfähÍg-
keitsausnutzungsgrad. bel größeren Kahnt¡pen iedoah &1e Beförde-
rung von Containe¡n ökononiech rechtfer'tigt.
MÍt Binnenschtffen des VEB rrDeutsche Binnenreetlereltr wu¡ðen
zun ersten Male 1n Jebre 1p68 Contalner transportlertruad- zwar
at¡f d.er Relatlon Be.nburg - Riesa.
Es waren Bebälter n-it den Maßen 6110 x Z¡JO x Z¡JO m uüd' einer
Bnrttoùragfäbígkeit von 20 Mp (aus d'en USA ilber See komnenôe
Eotlerithkartons) .
In Riesa erfolgte der Unschlag auf T,and'trensportnittel. -
Nach vorherlgen gründLicb.en Untersuchungen wurd.e a1s Unschlags-
ort Riesa gewäbJ_t, da slch zu¡û gegeowëirtigen zeltpunK eÍner tler
grö8ten Hafenkrane tler BinnenEcblffehrt der DDR nlt 60 t [!ag-
fählgkelt in diesen Ilafen beflnd.et. Abgesehen von dfeEer Kranan-
lage ln Riesa und elulgen 10 t Krä¡en in"a¡ileren Binnenhäfen
turopa-9cbÍff
'1O00-t-Kahn
GroS-Pl-lÃaßkah¡r
Groß-Fino,¡r-lllaß-
kahn ca.
3) Selffert/DLeþzeL,
-' 
"Beneseubg elnes 
- Contqlner-Blnnenbaf€ngtr
Belega¡beíü a¡ l¡ehrstdhl Verkebrswasserbaur EfT rtFrledrlchllEtrr 1968
t7
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I(2.3. Magdeburg, Berlin, Bra¡d.enbr¡¡g) fehlen entsprechencle Un-
scblagseS.nrlcbtr:ngen fär Container, wie Schwergutkrane (nr¡r in
sehr beschränkben Unfang vorhand.en), untl lanclu:¡schlagsgeräte für
Zwiscbenlagexungen. Aucb beztiglictr cler lagerflächen bleten ille
DDR-Binnenb)àfen z.Zt, nr:r begrenzte MöglichkeÍten für clen Con-
tainertra¡sport.
Es ist in diesem Rahnen nicht nöglichr eine ôetaillierte 3in-
schätzung tler lei-etungsfähigkelt tter Bin¡enhÈrfen der DDR hin-
sicht1fch l-brer konheten derzeitigen Möglichkelten ftir den Con-
tainen¡necblag zu geben (lagerflächen, Kraaanlagen etc.), d.a e1-
ne solche Ânalyse für a^Ile größeren DDR-Binnenhäfen zu unfang-
reich wåire.
Icb ¡oticbte jedoch in diesem Zusa.nmenhang auf einige interesqan-
te ?raktikr¡.m- u:ad. Bel-ega¡belten verweisen, díe an den lebrstüh-
len Verkehrswasserbau r¡¡d. ökononlk, Organisation r:ntl PJ.anung d.er
See- u¡tt Binnenschiffahrt tler Hochschule für Verkebrswesen
'Friedricb l,ist[ im Jabre 1968 zu clieser Problenstel3-ung ange-
fertigt word"eo.4)
4) Beleg- und Pralcbikumsarbeiten cler Eochscbule für Verkehr$tÍesen
"Fried.rich l,ist['1968
- 
Js¡ltrUatèrsuchungen über Ro11-on,/Ro11-off im Binnenhafentl
: Kickbusch,ISanme11aclungsschuppen
- 
SeiffertÆietze,
'rBemessung eines Container-Binnenhafensrr
- 
Niesche,/Büngerr
rrGeräte fti¡ cl.en Containerunscblagrr
- 
Donath,nMöglicbkeiten d.er RatÍonal-isierung im BÍnnenschiffahrts-betrieb d.er DDR unter besond.erer Berücksichtigung der .A,n-
wendurrg von Behältern und Palettenrl
- 
Mandrysch,
'Ilafen Dres¿len - Containerterminal?"
in Containerterninal-'t
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Mögllcbkelten fü¡ cLen Unschlag von Elnlreltsl-atlungen 
- 
lnebesou-
rìer.e von Contaiûern
- 
in den Ri rlen DDR:
Das d.erzeitlge Ausrüatu¡gsnivear¡ iler Binnenhâfen èe¡ DDR ist
tten transport von Ei.nheltsLadungen, insbesonalere d.em ¡nltters con-
tainern, nicht gewacb.sen. Ilnfangreiche Erweiterungen urrcl Rekon-
struÌÉionen ilér Hafenausrüstungen si.nd. tleshalb e¡ford.er]_ich.
Sntsprechend. d.en and.eren llransportzweigen mässen Contalnerzerr-
tren und. Containerumschlagsplätze, dlie e J nen unterschiedliahen
.Ausrüstungsstard- besitzen, aufgebaut werd.en.
Ftlr Contal nerzentren (ferninals) sincl besonders erford.erlich
Kranbrticken, die elnen tlfrekten llnschLag z!Íischen Straße (!kw),
Schiene (EB) und. Wasserstraße (Bin¡"enschiff) ernög]-ichen; ent-
sprecheatle FLurfördergeräte, wie Portalbubwagen (zuo llransport
der Container zwischen Kai und. lagerpl.atz oder zr:m Ar¡f,setzen ar¡f
lfsenbabnwagen od.er Sattelscblepper-Fahrzeuge; dt 3O t [rag-
fäJrigkelt, 25 le/h, gestattet ¡mxinale Aumutzung ctes lagerplatøes
du¡ch 2-fache Stapelung der Co¡rtainer und. geringer Dr¡rchfahrts-
absta¡d ), Gabelstapler, Containerd[obillrane.
Außerclen müssen tl1e vorhantlenen Krengnlagen d.er Eäfen durch llm-
bau für elne größere Ilublcaft ausgerllstet werclen"
Ftlr die Erweiterug tler Lagerfläc,hen gilt als internationaler
Erfabrungewert ein Verhältni-s I ¡ I von genutzte K¡rifläche für
Container zu Tiefe tles llnschlagsplatzes.
Die zur Umrüstung cler tlerzeitigen Binnenhäfen in lle:minals
e¡forclerlichen unfa:rgreichen Investitlonen lassen aus ökonoml-
sche¡ Slcht nur eine gerlnge A¡zab1 Containerzentren zu.
Ausgehentl von d.er Forclerung nach zent]ealer lage in gebrochenen
national-en und. internationaLen Transport müßten nach !ûeinung cles
Verfassers òie Birrnenhäfen Magd.eburg, Dresden und Ïrankfurt./Oder
a'[s Terninals ausgebaut'werden; wãlrrend. dJ-e Eårfen Riesa¡ Ìatte-
llrotha, lorgau, BerJ-in, 
-AnkLam rrntl Greifswald nu¡ als Container-
Ilnschlagsp lâtze5) fungieren brauchten.
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Ist dle anzebt der Jährlich. unzuschlagenden Container in el-
nem Hafen relativ,gering (2.8. 5OOO Container pro Jabr), so
nuß tiberprüft werden, ob dle in clerzeltlgen Stüctgutbafen vor-
bàldeneu Âusrüstungen u¡d. Anlagen aucb perspelÉivlsch fllr êen
Containenrnschlag ausrefchen.
Bevor also grundsätzDch zu¡ Unrilstung eines Bínnenhafens in
ej¡r {lerroinal bzw. eine Contalner{Inschlagstelle übergegangen wirtlt
ist eine genaue Ernittlung tler perspebfvischen å¡zabl JährlÍch
unzuschlagentler Contalner vorzuneb-nen. Nach internationalen Er-
fahrungen ist die Emlcbtung eÍner Çontaíner-{InschlagssteJ-1e bel
einer JËibrllchen lfrnschlagszabl- von 10.OO0 - 25.OOO Containers ge-
rechtfertigt.
Der Containertraresport setzt sieb nati-onal und" ínternational auf
Gnrnd. seines unbestrittenen bohen RationalislerungseffeHes rasch
ch¡rch.
Die Binnenschiffahrt aJ-s lntegrierter Bestanðteil des einhel-t-
lichen Transportwesens kann a¡ clleser Xinbezi.ebung nÍcbt vorbei-
gehen, clenn ctle tr'ortlerung nach einer geschlossenen, weitestgehend.
nechanisierten îralsportkette als Mittel zur effelcbiveren Gestal-
tung cles lbansportprozesses ist aucb fiir sle u¡erlä3licb.. Die ge-
na¡rnten Voraussetzungen für d.en Contsinerverkebr.mtissen deshalb
geschaffen werd.en; wobei ðle lnternationalen Erfe,hrungen zeigen,
d.aß bei e inem ausreicbenclen îransportbed.arf (C ontainertransport 
-
bed.arf) nit einer raschen AnortlsatÍon ðer aufgewandten Mittel
zu rechnen ist.
5) tnfaßt Kai-, GleÍs- und. StraSenanlagenr Hochbauten uncl Wasser-flâche; spezifi.sche Einrichtungen ausscblielillch für den Con-
tainerunechlag.
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